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IV. B o t a n i s c h e Not izen. 

(Botaniker und botanische Anstalten in Pesth.) 

Unstreitig ist Ungarn das Land, welches, wenn 
wir bei Europa stehen bleiben, in der neuesten 
Zeit, der Botanik den gröfslcn Zuwachs verschalt 
hat, denn während unsere Gärten und Herbarien 
mehr als jemals mit ungarischen Gewächsen pran­
gen, ist das System selbst ansehnlich damit berei­
chert worden. Graf von Waldstein und Paul 
Kilaibel haben kier auf eine sehr lobenswürdige 
Weise zuerst die Bahn gebrochen, und sich und 
unserm Zeitalter durch die Plantae rariores hunga-
Ti.ie einen bleibenden Ruhm erworben. Wenn auf 
solche Weise Ungarns botanische Schätze vorläufig 
bekannt wurden so k unte es auch nicht fehlen, 
dafs neue Theilnnhme rege wurde, die auf ver-
6i hiedene Weise das neu entdeckte Land zu hear-
b' iten suchte. Kahlenberg, ein thätiger Bo­
taniker aus Schweden, wurde durch einen mehr 
als 200 Meilen weiten Weg nicht abgehalten , in 
Ungarn seiner Wissenschaft zu huldigen , und hat 
uns in seiner Flora carpatica nicht nur bedeutende 
botanische Nachträge geliefert, sondern auch hier 
zuerst ein lebendiges Bild der geographischen Bo­
tanik aufgestellt. 
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Doch früher schon halte Anton Rockel, ein 
Name, der keinem Botaniker unbekannt ist, eii>cn 

andern nicht minder wichtigen Weg betreten , i" n 

die Pflaiizenschälze Ungarns bekannt zu macheöi 
und die Herbarien der Botaniker damit zu berci" 
ehern. Rachel ist einer von denjenigen Männern» 
die für Botanik geboren sind. D a S I t'h jedoch ein 
solches Talent nicht immer frühe genug entwickelt) 
besonders wenn es an Gelegenheit fehlt aufgeregt 
zu werden, so widmete sich unser Botaniker der 
Chirurgie und Gebiirtshülfc; gewifs ein Stand, der 
seinen Manu hinlänglich ernährt und hinlänglich 
beschäftigt. Aber schlafende Talente können nicht 
unterdrückt werden, und Flora wirkt unwider" 
stehlich auf ihre Lieblinge, und-so finden wir tili" 
sci'n Rockel auf einmal als reisender Botaniker 
in den Carpathen. Wenn derselbe auch Anfang5 

nur bemühet war getrocknete Pflanzen herauszuge­
ben, so konnte es ihm doch bei diesem rühmlichen 
Geschäft nicht an Erfahrungen und 'Beobachtungen 
über andere botanische Gegenstände fehlen, und 
so hinlängliche Materialien für seine. Miscellen und 
für seine Pflanzeiiuinrisse, deren endliefier Erschei­
nungen gewifs jeder Botaniker' sehnsuchtsvoll ent­
gegensieht, zu sammeln. 

Auch Hr. Dr. Joseph Sadler, zum Theil in, 
Vereinigung mit Hrn. Apotheker Bauer und Lang, 
verfolgte den Weg, den Rocliel so rühmlich ein­
geschlagen halle, und wovon wir späterhin gewif« 
noch die Flüchte cr.ndten werden. Dies leuchtet 
um so mehr ein, da sowohl Rockel als Sadler gar 
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genwärtig ganz der Naturwissenschaft erhallen, nnd 
"ei dem botanischen Carlen in Pesth mit Gehalt 
aiI5estelli sind. Wie verlaufet, wird auch Sadler 
«eine Reisen1 demnächst bis an das anglänzeiide 
Kroatien, Dalmatien u. s. w. fortsetzen. 

Auf solche Weise wird Ungarn wie bisher, so' 
a i |ch in der Folge, das Land seyn, welches unsere 
Wissenschaft vorzüglich bereichert, uid Pesth mag 
l " den Annalen der Botanik fortan gleichen Hang 
•nt Wi»n-, Graz, Prag, München, llcgonsbiirg, 
**cr] in, Bonn, Dresden, Haie, Greifswalde, Hani-
°urg, Münster u. s. w. behaupten. Die Seele von 
diesem günstigen Ereignisse sind Sc; kaiserl. Hoheit 
der'durthl.Erzherzog Joseph, Palatiu von Ungarn 
etc., welchem der erste Band von Rockels Mis-
eellcn ,.mil unverlöschbareni Dankgefühlt" gewid-
n , < ' l ist, und wobei zugleich die Thalsache sich 
bestätigt, dafs Se. kaiserl. Hoheit mit der Vater­
lands - Kunde innigst vertraut sind, und selbst 
•Mehrere Hochgebirge jenes ausgezeichneten Lan­
des bestiegen haben. Aber auch andre edle Un-
6 a i", z. 1) Sr. Ex'c. Baron von Fodmanitzky, 
*Ji"on Min Medniunshy, von Ocsfkow und meb> 
3'ic, verdienen bei dem unermüdeten Bestreben der 
""garischen Botaniker, als ihätige Beförderer rühm-
" , s t genannt zu werden. Wir freuen uns mit 

••echt unseres Zeitalters, in welchem die Botanik 
Seils so reiciihaltige Unterstützung von ho­

len Wissenschaft liebend« n Personen, anderer Seils 
•»liier findet, die solcher Unterstützung würdig 

sm4. 
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